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spinïepanïg SBeihnadpten unb anbere ©r»
gäljlungen für bie Sugcrtb, S3on ©eiitr. ©parrel«
mann. SBetlag ©eorg SBeftermann, iöraunfdptoeig.
spreig gr. 4.75.

E. E. ©djarrelmann ift ein auggegeiepneter ©rgapler
für bie $ugenb. Quft für bag jüngere Sllter paben irir
xticEjt gerabe biet Sßaffenbeg Steueë. S)a mijote ici) auf
biefeg befdpeibene unb boch äufterft mertboïïe S3änb»

epen pinmeifen. Iguft bie meipnadptglihe toge ©efdpidpte,
bie bem SSänbcpen ben Stamen gegeben fiat, fpridjt an
burdp iÇre Sebenbigïeit unb bie Originalität beg

©toffeg. ©pannenbe ©genen toerben borgefüprt. ©in
perglidper Son fdpafft gemütliche ©timmung. S)er
©til ift ehtfadp unb bem gaffunggbermogen ber Kin»
ber gut angepaftt. geine unb oft redit luftige Seidj»
nungen begleiten ben Sept.

Slnton SI) i r t) : S) a g f dp ö n e $ a p r & e g

© a r o I u g. igreiê geb. gr. 6.60. SranSmare SJerlag
St.=@. iBerlin W 10. Senblerftr. 8.

SBgprenb SimmermannS S3ücper fidp fdjon bie SBelt
eroberten, fanb SEpirp, ber ftiHe unb berträumte $i<h=
ter, bigper nur in ©oïïanb einen getreuen, groften
greunbeêïreië. SBir gloeifeln nidpt baran, baft gerabe
in unferer 3eit beg Kampfes unb ber ©aft, fein SSucp

bom fdjönen ^apr beg ©arolug bei un§ biele greunbe
finben toirb, bie bei ipm augrupen, bie bei ber füllen
^Betrachtung ber Keinen pottänbifepen ©labt mit ipren
meinen SBegpinenpöfen, mit tpren Tpatrigierpänfern
unb berräueperien SBirtSftuben mie geborgen auf*
atmen unb am ©dpidfal tprer iBetbopner unb ipreg
ftürmifdpen ©elben mit bem loarmen unb begeifte»
runggfäpigen ©ergen boll Slnteil folgen.

® u r dj Sibet unb Surtiftan. Steifen im
unberührten Slfteit bon SBalter SSoftparb. Sttit
109 ein» unb mehrfarbigen iBitbern, 2 Sßanoramen unb
11 Karten. tpreig gr. 14.50. Sîerlag bon ©trecter unb
©dérober, Stuttgart.

E. E. SBir mödjten unfere Befer mit Sîadpbrucï auf»
merïfam machen auf biefeg nach alten Seilen mopl»
gelungene unb feffelnbe Steifelnert. SBir finb ftolg bar»
auf, baft ein ©dptneiger — SB. iBoftparb ift in Stich»
tergmil beheimatet — e§ gefdjrieben ^a±. 55er S3erfaf=

fer nahm Seil an ber Srintlerfdjen 8entralafien=©jpe»
bition, bie bon 1924 bis 1927 bon Snbien aug auf bem
SBeg über Kafdpmir burcE) bag tibetifche ©ocplanb nach
ben Oafen ßftturtiftang gog unb in ben Sßüften ber
SaKa Statan nach alten Stuinenftäbten fudpte. ©ineg
ber padenbften Kapitel beg iBudjeg fdpilbert ben Stuf»
enthalt bei ben Kirgifennomaben im ißamirronbgebiet.
55er gorfepunggreifenbe giept mit offenen Stugen burdh
bie unbekannte SBelt, e§ ift eine magre greube feinen
iSarfteïïungen gu folgen, gumal fie bon fo bieten photo»
grappifepen Slufnapmen begleitet finb. SB. iBoftparb ift
ein IWeifter im SBort toie im S3ilb. Sag iBudp pat

feinem ©rfdpeinert überall ftarfe SBeacptung gefunben,
unb eg berbient ben ©rfolg, ber ihm big jept befcpiebcn
mar. üßag ba geboten mirb, ift nichts Sltttäglicpeg. ©ine
gütte neuer Erfahrungen aug nie betretenen ©ebieten
mad)t ben Ijo^en SBert biefeë SteifetoerïeS auS. Stögen
bie greunbe geograpbif<her ©ntbecterfahrten recht oft
gu biefem reichen S3uche greifen!

Stöfh bon Känel: Sßrofeffor ©chön unb feine
jünger. SSerlag 33udhhanblitng ber ©bangelifdjen ©e»

fettfehaft. 1931. Sßreig geb. gr. 7.80.
Stub, bon Sabet fdjreibt über bag SBuch: §ier fpiett

fiel) ein ungemöhntidieg ©efcfjehen bor unferen Singen
ab. Stag fein, baft ber eine ober anbere Sefer S3er=

irrungen, mie fie in biefem S3ucl)e gefdjilbert merbert,
borerft faunt für möglich hält, aber bie Stufricptigteit
unb SBarme ber ©arftetlung unb bie tiefe ©infüt)lung
in bag ©eelenteben ber ^auptperfonen merben nidjt
ermangeln, audj ben tüpl S3eranlagten gu crfchiitteru
unb gur innern Seilnapme gu bringen. ©S ift eben ba
loieberum bie gleiche lebenbige Siebe gunt Städiften an
ber Slrbeit, bie ung fçhon in ben bisherigen SSerïen
Stöfh fo" Känelg ergriff, unb mieberitm gielt ihr hrt=
fenbeg SBotlen in bie Sreite unb in bie Siefe beg

S3olI§lebeng.
sp o 11 h a n n a m ä d) ft heran, ©in neues frohes

23ud) für bie Qugenb bon ©llanor §. porter,
ipreig gr. 7.—. Sîerlag Stafdjer u. ©o., Süricp.^

iPottpantta ift eine Keine SebenStünftlerin, ein präch»
tigeS, frifdjeS Stäbel, bag bag ©erg auf bem rechten
gled pat. ©in S3ucp boller gropfinn unb pergftärJenber
grifepe, an bem alt unb jung ipre pelle greube haben
merben. ®er borliegenbe S3anb bringt bie lange, er»
toariete gortfeftung beg erften turg: „Sßotlpanna" ge»

nannten, ^ebeg junge Stäbcpen mirb aud) biefeg giueite
Sucp mit S3egeifterung lefen unb aud) ©rmadpfene, bie
noep ©inn unb S3erftänbniS haben für bie Qugenb,
merben bie ©efepiepte aufmcrïfam berfolgen.

S) a g gelbe Kodpbu dp. S3on ©Up sp e t e r »

f e ti. 450 ©eiten mit 1200 Kodpregepten unb 50 SBil»

bern bon Kunftmaler ©. £). ipeterfen. SJerlag Knorr
u. ©irtp @. m. b. ©., Stümpen, ©epeftet gr. 5.40, in
abmafdjbarem Seinen gr. 7.10.

S)ag gelbe Kodjbudj bon ©Up ipeterfen ift niept etloa
bloft eine ©ammlung bon Stegepten, bie nur bem in
ber Kocpîunft ©rfaprenen berftänblid) finb — im ©e»
genteil, eg ift ein Seprbud) ber Kücpe, fo einfad) unb
Kar, fo flott, fo anfcpaulid) unb perglidp gefeprieben,
baft aud) ber tlnerfaprenfte, ber nod) nie in ber Kûcpe
pantiert pat, barnadj mirb îodjen tonnen. SBentt fie
biefeg S3ud) lefen, merben fie ficperlicp bie ©djeit bor
ber Küdpe iiberminben. S)enn eg loirb ipnen leicpt gc=
madjt, unb eg mirb ipnen amüfant gefagt. S)ag gelbe
Kodibud) münfdpt fidj fogar Sefer, bie nodp nie gefoept
paben!
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Pinkepanks Weihnachten und andere Er-
zählungen für die Jugend. Von Heinr. Scharre!-
mann. Verlag Georg Westermann, Braunschweig.
Preis Fr. 4.73.

L. L. Scharrelmann ist ein ausgezeichneter Erzähler
für die Jugend. Just für das jüngere Alter haben wir
nicht gerade viel Passendes Neues. Da möchte ich auf
dieses bescheidene und doch äußerst wertvolle Band-
chen hinweisen. Just die weihnachtsliche kurze Geschichte,
die dem Bändchen den Namen gegeben hat, spricht an
durch ihre Lebendigkeit und die Originalität des

Stoffes. Spannende Szenen werden vorgeführt. Ein
herzlicher Ton schafft gemütliche Stimmung. Der
Stil ist einfach und dem Fassungsvermögen der Kin-
der gut angepaßt. Feine und oft recht lustige Zeich-
nungen begleiten den Text.

Anton Thiry: Das schöne Jahr des
Carolus. Preis geb. Fr. 6.60. Transmare Verlag
A.-G. Berlin tV 10. Bendlerstr. 8.

Während Timmermanns Bücher sich schon die Welt
eroberten, fand Thiry, der stille und verträumte Dich-
ter, bisher nur in Holland einen getreuen, großen
Freundeskreis. Wir zweifeln nicht daran, daß gerade
in unserer Zeit des Kampfes und der Hast, sein Buch
vom schönen Jahr des Carolus bei uns viele Freunde
finden wird, die bei ihm ausruhen, die bei der stillen
Betrachtung der kleinen holländischen Stadt mit ihren
weißen Beghinenhöfen, mit ihren Patrizierhäusern
und verräucherten Wirtsstuben wie geborgen auf-
atmen und am Schicksal ihrer Bewohner und ihres
stürmischen Helden mit dem warmen und begeiste-
rungsfähigen Herzen voll Anteil folgen.

Durch Tibet und Turkistan. Reisen im
unberührten Asien von Walter Boßhard. Mit
109 ein- und mehrfarbigen Bildern, 2 Panoramen und
11 Karten. Preis Fr. 14.30. Verlag von Strecker und
Schröder, Stuttgart.

HL. Wir möchten unsere Leser mit Nachdruck auf-
merksam machen auf dieses nach allen Teilen wohl-
gelungene und fesselnde Reisewerk. Wir sind stolz dar-
auf, daß ein Schweizer — W. Boßhard ist in Rich-
terswil beheimatet — es geschrieben hat. Der Versas-
ser nahm Teil an der Trinklerschen Zentralasien-Exps-
dition, die von 1924 bis 1927 von Indien aus aus dem
Weg über Kaschmir durch das tibetische Hochland nach
den Oasen Ostturkistans zog und in den Wüsten der
Takla Makan nach alten Ruinenstädten suchte. Eines
der packendsten Kapitel des Buches schildert den Auf-
enthalt bei den Kirgisennomaden im Pamirrondgebiet.
Der Forschungsreisende zieht mit offenen Augen durch
die unbekannte Welt, es ist eine wahre Freude seinen
Darstellungen zu folgen, zumal sie von so vielen Photo-
graphischen Aufnahmen begleitet sind. W. Boßhard ist
ein Meister im Wort wie im Bild. Das Buch hat bei

seinem Erscheinen überall starke Beachtung gefunden,
und es verdient den Erfolg, der ihm bis jetzt beschieden
war. Was da geboten wird, ist nichts Alltägliches. Eine
Fülle neuer Erfahrungen aus nie betretenen Gebieten
macht den hohen Wert dieses Reisewerkes aus. Mögen
die Freunde geographischer Entdeckerfahrten recht oft
zu diesem reichen Buche greifen I

Rösy von Känel: Professor Schön und seine
Jünger. Verlag Buchhandlung der Evangelischen Ge-
sellschaft. 1931. Preis geb. Fr. 7.30.

Rud. von Tavel schreibt über das Buch: Hier spielt
sich ein ungewöhnliches Geschehen vor unseren Augen
ab. Mag sein, daß der eine oder andere Leser Ver-
irrungen, wie sie in diesem Buche geschildert werden,
vorerst kaum für möglich hält, aber die Aufrichtigkeit
und Wärme der Darstellung und die tiefe Einfühlung
in das Seelenleben der Hauptpersonen werden nicht
ermangeln, auch den kühl Veranlagten zu erschüttern
und zur innern Teilnahme zu bringen. Es ist eben da
wiederum die gleiche lebendige Liebe zum Nächsten an
der Arbeit, die uns schon in den bisherigen Werken
Rösy von Känels ergriff, und wiederum zielt ihr hel-
fendes Wollen in die Breite und in die Tiefe des

Volkslebens.
P olly a n n a wächst heran. Ein neues frohes

Buch für die Jugend von Ellanor H. Porter.
Preis Fr. 7.—. Verlag Rascher u. Co., Zürich.

Pollhanna ist eine kleine Lebenskünstlerin, ein präch-
tiges, frisches Mädel, das das Herz aus dem rechten
Fleck hat. Ein Buch voller Frohsinn und herzstärkender
Frische, an dem alt und jung ihre helle Freude haben
werden. Der vorliegende Band bringt die lange, er-
wartete Fortsetzung des ersten kurz: „Pollhanna" ge-
nannten. Jedes junge Mädchen wird auch dieses zweite
Buch mit Begeisterung lesen und auch Erwachsene, die
noch Sinn und Verständnis haben für die Jugend,
werden die Geschichte aufmerksam verfolgen.

Das gelbe K o ch buch. Von Elly Peter-
s e n. 430 Seiten mit 1200 Kochrezepten und 30 Bil-
dern von Kunstmaler C. O. Petersen. Verlag Knorr
u. Hirth G. m. b. H., München. Geheftet Fr. 3.40, in
abwaschbarem Leinen Fr. 7.10.

Das gelbe Kochbuch von Elly Petersen ist nicht etwa
bloß eine Sammlung von Rezepten, die nur dem in
der Kochkunst Erfahrenen verständlich sind — im Ge-
genteil, es ist ein Lehrbuch der Küche, so einfach und
klar, so flott, so anschaulich und herzlich geschrieben,
daß auch der Unerfahrenste, der noch nie in der Küche
hantiert hat, darnach wird kochen können. Wenn sie
dieses Buch lesen, werden sie sicherlich die Scheu vor
der Küche überwinden. Denn es wird ihnen leicht ge-
macht, und es tvird ihnen amüsant gesagt. Das gelbe
Kochbuch wünscht sich sogar Leser, die noch nie gekocht
haben!
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